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Kastanienminiermotte

Cameraria ohridella
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Kastanienminiermotte

Cameraria ohridella

u Zugewandert aus Süd-Ost-Europa

u 1. Generation zur Kastanienblüte

u 2. Generation: August/September

u Ggf. 3. Generation: September bis Oktober/November



Pfennigminiermotte 

(Leucoptera malifoliella ) 

an Apfel



Wichtige Antagonisten der 

Kastanienminiermotte

unachweislich mind. 14 Parasitoide

ué



Singvögel = Nützlinge

ü z.B. Meisen: 1 Paar mit 2 Bruten (8 -13 Eier) vertilgt bis zu 150 kg 

Raupen und Insekten pro Jahr

ü Jungvögel bekommen 7- 8.000 Raupen

ü weiterhin werden Blattläuse, Fliegen, Schildläuse, Schmetterlinge, 

Wanzen usw. vertilgt

ü Rotschwänzchen: zusätzlich Käfer, Heuschrecken

ü Grasm¿cken, Spechte, Schnªpper, Kleiber, Schwalbené



Singvögel und Nisthilfen

u Höhlenbrüter

u möglichst Nisthilfen für verschiedene Arten anbieten

u Lochgrößen:

u für Meisen: 26-27 bzw. 32 mm

u Einflugloch Richtung Südosten 

u Anbringung: 2-4m Höhe



Beispiel:

Kastanien im Kollbruchweg

Bad Doberan



ca. 20 mm 

Materialstärke

unbehandeltes, 

ungehobeltes Holz 

schrauben, 

nicht nageln 

mind. 4 Löcher, 

5 mm groß 

Dachüberstand

einfacher

Öffnungs-

mechanismus  

mind. 17 cm 

von 

Lochunterkante 

bis Boden  






